
 

KANDLERHOF goes Germany 
Liebe Kandlerhof-Freunde,  
momentan sind wir damit beschäftigt, unsere Reben langsam und behutsam aus dem 
Winterschlaf zu holen. Es war ein trockener und recht warmer Winter – wir hoffen nun auf 
Niederschläge, damit das Fundament für einen herausragenden Jahrgang 2022 gelegt werden 
kann. 

www.traviqua.de 
 

 
 
Wir freuen uns immer, euch auf unserem Weingut willkommen zu heißen. Hier können wir 
gemeinsam über unsere Weine, gutes Essen und die Freundschaft sinnieren. Damit ihr auch 
zu Hause dieses Feeling zelebrieren könnt und die lange dunkle Zeit bis zum nächsten Südtirol-
Besuch schneller verfliegt, haben wir uns nach einem Vertriebspartner in Deutschland 
umgesehen und in Traviqua gefunden. 
 
Traviqua? Das steht für tradizione, vino & qualità. Also für alle Werte, für die auch meine 
Familie Spornberger eintritt. Gegründet wurde dieser Shop während der Pandemie von den 
zwei Südtirolern Jürgen & Peter. Ein großer Prozentsatz der Weinverkäufe wird online 
generiert. Wir als Familienbetrieb können nicht noch zusätzlich einen virtuellen Vertriebsplatz 
einrichten. Unser Hauptaugenmerk liegt darauf, hochwertige und authentische Weine zu 
kreieren. Jürgen und Peter kaufen unsere Weine für einen fairen Preis und ihr habt sie bequem 
innerhalb 48 Stunden bei euch.  



Das Weingut Kandlerhof,  
Erbhof seit 1793, erweitert das Trinkerlebnis des Vernatsches und 
wertet St. Magdalena als einzigartigen Lebensraum in Bozen auf.  
Dies erreicht dieses einzigartige Südtiroler Weingut durch das Leben der 
Familientradition, handwerklichem Geschick, boden- und 
ressourcenschonendem Arbeiten und generationenübergreifendem 
Denken. Hannes Spornberger: „Wir respektieren unsere Böden und 
pflegen unsere Pflanzen im Weinberg, um den Einfluss der 
Kellertechnologie auf ein Minimum zu reduzieren. So fördern wir die 
Vielfältigkeit und Diversität dieses einzigartigen Hügels.“ 
 
Schloterpöck: 
Josef Anton SCHLOTERPÖCK hat 1777 den damals genannten Dornhof 
(1278 das erste Mal urkundlich erwähnt) gekauft. Er war ein Zinngießer 
und produzierte Kannen und Behälter - umgangssprachlich KANDELN. 
So wurde der Hof umgewidmet in KANDLER Hof. Schloterpöck brachte 
einige Neuerungen am Hofe. Deshalb ist diese neue, mutige 
Interpretation nach ihm benannt. 
 
Der Wein: 
Anbaugebiet: Die Vernatschtrauben für den St. Magdalener Schloterpöck gedeihen auf 360-
430 m.ü.M. Am Südhang befindet sich eine sehr lehmige Struktur auf Porphyrgestein. 
 
Typizität: Die Selektion Schloterpöck wächst auf traditionellen Südtiroler Pergeln im 
gemischten Satz aus 96% Vernatsch und 4% Lagrein. 
 
Ernte und Ertrag: Gelesen wird Mitte September. Der Ertrag wird auf ca. 65 hl reduziert. Alle 
Trauben werden per Hand im Feld vorselektiert. Alle unerwünschten Beeren (hellrote oder 
unreife) werden ausgezupft. 
 
Vinifikation: Der Schloterpöck wird 20 Tage im Stahlfass mit Maischekontakt vergoren. Danach 
reift der Wein für 12 Monate im großen Eichenholzfass und noch weitere 12 Monate in der 
Flasche. 
 
Weinbeschreibung: Im Glas findet man ein intensiveres Rubinrot. Nach der genannten 
Lagerzeit finden wir ein sehr komplexes Aromaspiel mit dunkler Schokolade, Pfeffer, reifer 
Kirsche und Gewürzen. Im Gaumen hat der Schloterpöck ein langanhaltendes, frisches Tannin. 
Ein großer St. Magdalener mit viel Würze und Eleganz. 
 
Schwer zu finden und schwer zu vergessen, besuchen Sie uns auf unserem Weingut. Über 
enge, verwinkelte Straßen kommen sie zu uns auf den St. Magdalena Hügel. Und auf einmal 
liegt Ihnen ganz Bozen zu den Füßen. 
 
Ihr Hannes Spornberger 
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